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Sparkassenchef FranzWittmann beschirmt die Miniköche
Cham. (isi) Geschmackvoll ist es

am Montag in der Hauptgeschäfts-
stelle der Sparkasse Cham zugegan-
gen: 17 Kinder zwischen zehn und
14 Jahren in weißer Kochkleidung
tummelten sich im Bierstüberl um
Vorstandsvorsitzenden Franz Witt-
mann (Bild). Sie hatten ein beson-
deres Anliegen. Denn alle zwei Jah-
re wechselt bei den Miniköchen die
Schirmherrschaft und bei der per-

sönlichen Anfrage der Junggour-
mets Anna, Apollonia und Lilly –
und dem einen oder anderen mitge-
brachten Nudelsalat – übernahm
der Sparkassenchef diese Aufgabe
nur gern. „Meine Frau sagt immer,
ich bin ein guter Esser. Also, wenn
ich ab und zu was essen darf, dann
mache ich das natürlich gerne“,
witzelte er, „aber wenn ich kochen
muss, wird es schwierig“. Nichts-

destotrotz bekam er einen Kochkit-
tel überreicht und überzeugende
Argumente geliefert: „Man soll dem
Leib etwas Gutes bieten, damit die
Seele Lust hat, darin zu wohnen.“
Das Projekt der Miniköche ist euro-
paweit bekannt.
„Cham vertritt mit insgesamt 41

Kindern die größte Gruppe“, sagte
Teamleiterin Manuela Heizler. In
drei Einzelgruppen kochen sie in

verschiedenen Gastronomiebetrie-
ben. „Das Konzept umfasst aber
viel mehr“, erklärte Heizlers Kolle-
ge Florian Brunner, „wir schulen
die Zehn- bis Zwölfjährigen auch
im Service und in der nachhaltigen
Essenskultur.“ Danach können sie
nach einer IHK-Prüfung Pate wer-
den. „Vielleicht lern’ ich ja noch was
bei euch“, sagte Wittmann abschlie-
ßend. Foto: Isabella Pirkl

Grantiger Löwe 2
Panzerbrigade 12 übt mit insgesamt 1000 Soldaten Landes- und Bündnisverteidigung

Cham. (red) Der Staub wirbelt
mehrere Meter hoch in die Luft, als
die Kampfpanzer Leopard 2 A7V
mit Höchstgeschwindigkeit durch
die niedersächsische Heide don-
nern. Diese Panzer stellen die neu-
este Version des Leopard 2 dar und
gehören zum Pfreimder Panzerba-
taillon 104. Die Übung mit dem Na-
men Grantiger Löwe 2 ist angelau-
fen. Die Soldaten trainieren in die-
sen heißen Juniwochen wie die an-
deren Bataillone der Panzerbrigade
12 Oberpfalz auf dem Truppen-
übungsplatz Bergen das Gefecht im
Rahmen der Landes- und Bündnis-
verteidigung. In den beiden vergan-
genen Jahrzehnten hat die Bevölke-
rung die Panzerbrigade 12 mit Sta-
bilisierungsoperationen wie in Af-
ghanistan, Mali und Kosovo in Ver-
bindung gebracht. Spätestens mit
dem russischen Angriff auf die
Ukraine am 24. Februar 2022 wurde
den Menschen in Deutschland dras-
tisch ins Bewusstsein gerufen, dass
sie Streitkräfte vor allem zum
Schutz der Heimat, des Landes und
der Bündnispartner brauchen, heißt
es in der Pressemitteilung. Also ge-
nau dafür, wofür die Panzerbrigade
12 vor rund 64 Jahren aufgestellt
wurde.
Das Panzerbataillon 363 aus

Hardheim in Baden-Württemberg
wurde der Brigade zusätzlich unter-
stellt, viele neue schwere Waffen-
systeme sind nach Ostbayern ge-
kommen und die Brigade ist wieder
auf die Verteidigung von Heimat-
land und Nato-Bündnis ausgerich-
tet, wie sie es im Gründungsjahr
1959 war. Auf dem Übungsplatz
trainieren die „Zwölfer“ genau da-
für und machen sich einsatzbereit.
In Cham hat der Brigadestab die
Übung geplant und organisiert.

Positionen in Echtzeit
auf der digitalen Karte
Bei den Schüssen der Leoparden

bebt der Boden. Heute verschießen
sie kinetische Munition. Diese Mu-
nition schlägt mit einer derartigen
Wucht im Ziel ein, dass für die Be-
kämpfung der Ziele kein Zünder
oder Sprengstoff im Geschoss not-
wendig ist. In einem anderen Be-
reich des Übungsplatzes greifen
vier Schützenpanzer Puma des Pan-
zergrenadierbataillons 112 aus Re-
gen die gegnerischen Stellungen an.
Die Regener Bayerwaldgrenadiere

verfügen mit der Version VJTF des
Puma über die derzeit neueste Aus-
führung des Schützenpanzers. Ein
Puma-Kommandant blickt auf den
Monitor im Schützenpanzer: Über
ein sogenanntes Battle Management
System sehen die Besatzungen in
den Kampf- und Schützenpanzern
in Echtzeit auf einer digitalen Kar-
te, wo sich die eigenen Pumas und
Leoparden, aber auch ihre abgeses-
senen Schützentrupps bewegen und
wo der Feind steht.
Der sandige Untergrund und die

hohe Geschwindigkeit, mit der sich
die Pumas über den Übungsplatz
bewegen, stellen enorme Anforde-
rungen an das Material. Die hohen
Temperaturen wiederum sind eine
zusätzliche Herausforderung für die
Soldaten. Mensch und Material
trotzen den Umständen. Erst-
schusstreffer! Mit der 30-Millime-
ter-Bordkanone des Puma kämpfen
sie in voller Fahrt die gepanzerten
Fahrzeuge des Gegners rasch nieder.
Schießen beim Fahren mit hoher
Geschwindigkeit und der erste
Schuss trifft punktgenau: Was mit
dem damaligen Schützenpanzer
Marder nicht möglich war, ist heute
ein Leichtes für den Puma.
Die gepanzerten Ziele sind be-

kämpft. Die Symbole für die feind-
lichen Panzer auf der digitalen La-
gekarte des Kommandanten ver-
schwinden. Für Brigadegeneral An-
dreas Kühne ist beim Grantigen Lö-
wen 2 besonders wichtig, dass alle
Männer und Frauen der Panzerbri-
gade 12 ihre soldatischen Fähigkei-
ten erhalten und weiter ausbauen.

„Wir beüben hier die Soldaten der
Panzerbrigade 12 im Kampf. Das ist
der Kernauftrag der Brigade. Die
Männer und Frauen kommen zwar
aus unterschiedlichsten Bereichen,
aber es ist besonders wichtig, dass
sie alle im Team, in der kleinen
Kampfgemeinschaft und in der
Teileinheit blind miteinander funk-
tionieren. Vom Stabsdienstsoldaten,
Logistiker, Fernmelder über die
Aufklärer bis hin zum Panzergrena-
dier. Diese Grundbefähigung ist ein
wesentlicher Baustein auf dem Weg
zur Einsatzbereitschaft für die Di-
vision 2025“, sagt Kühne.
Die Panzerbrigade 12 ist Teil der

10. Panzerdivision aus dem fränki-
schen Veitshöchheim. Deutschland
hat der Nato eine personell wie ma-
teriell voll ausgestattete und ein-
satzbereite Division ab 1. Januar
2025 zugesagt. Dafür ist die 10.
Panzerdivision vorgesehen und da-
durch auch die Panzerbrigade 12,
die den Weg zur vollen Einsatzbe-
reitschaft konsequent weitergehen
wird.
Zurück zu den Bayerwaldgrena-

dieren aus Regen. Bei ihnen schlägt
jetzt die Stunde der Schützen-
trupps. Die Luken am Heck der
Schützenpanzer öffnen sich, die
Truppführer springen aus den Fahr-
zeugen und geben die Richtung vor.
Jeweils sechs Panzergrenadiere lau-
fen zügig und geordnet aus den vier
Pumas. Sie gehen nun in den soge-
nannten abgesessenen Kampf über,
führen das Gefecht also infanteris-
tisch zu Fuß und werden dabei von
der Feuerkraft der Panzer unter-

stützt. Bald haben die Schützen-
trupps die gegnerische Infanterie im
Wald bekämpft. Die Bedrohung ist
ausgeschaltet.

Schlag- und Stoßkraft
mit Hightech kombiniert
Mit den neuesten Ausführungen

des Kampfpanzers Leopard 2 und
des Schützenpanzers Puma verei-
nen sich Schlag- und Stoßkraft mit
Hightech. Zusammen mit der ge-
steigerten Befähigung aller Solda-
ten zum Kampf während des Gran-
tigen Löwen 2 macht die Panzerbri-
gade 12 erneut einen großen Sprung
nach vorne auf dem Weg zur Ein-
satzbereitschaft für die Division
2025. Als schwere Brigade Süd-
deutschlands verfügen die „Zwöl-
fer“ über durchsetzungsstarke Waf-
fensysteme mit modernster Technik
und hochprofessionellen Soldaten.
Die Brigade erfüllt dadurch ihre
Rolle als ein gewichtiger Baustein
der Division 2025 und der NATO-
Verpflichtung Deutschlands.

Der Kampfpanzer Leopard 2 A7V vom Panzerbataillon 104 aus Pfreimd im
Kampfeinsatz. Foto: Hoffmann

Brigadegeneral Andreas Kühne beauf-
sichtigt Übungsabschnitte auf dem
Transportpanzer Fuchs. Fotos: Hunger

Schützenpanzer Puma VJTF des Pan-
zergrenadierbataillons 112 aus Regen
feuert mit der Bordkanone.

Bildungsfahrt
der Pfarrsenioren

Cham. (red) Die Senioren der
Pfarrei Sankt Josef und interessier-
te Gäste sind zur Bildungsfahrt am
Dienstag, 11. Juli, eingeladen. Ziel
ist ein Heidelbeerhof bei Schwan-
dorf. Anhand eines Dia-Vortrages
über den Anbau und die Verarbei-
tung von Heidel- und Himbeeren
erfahren die Teilnehmer Interessan-
tes über diese bekannten Beeren. Im
Hofladen können die frischen Bee-
ren und auch die verarbeiteten Bee-
ren gekauft werden. Das hofeigene
Café bietet Kuchen und Torten so-
wie auch Brotzeiten an. Anmeldung
unter Telefon 09971/9387 bis Frei-
tag, 7. Juli.
■ Abfahrtszeiten

12.30 Uhr Ponholzmühle, 12.32 Uhr
Stamsrieder Straße, 12.35 Uhr
Loibling (Bushaltestelle), 12.40 Uhr
Katzbach (Allescher), 12.43 Uhr Pa-
noramapark (Katzbacher Straße),
12.45 Uhr Katzbacher Straße (Bus-
haltestelle), 12.47 Uhr Kirchplatz
Sankt Josef, 12.50 Uhr Bgm.-Vogel-
Straße (Bushaltestelle), 12.55 Uhr
Katzberg (Dorfmitte), 13 Uhr Wa-
ckerling.

Podiumsdiskussion
zum Klimaschutz

Cham. (red) Laut einer vom baye-
rischen Wirtschaftsministerium in
Auftrag gegebenen Studie sind 2019
in Bayern die CO2-Emissionen um
2,5 Prozent gestiegen. Die interna-
tionale Energieagentur (IEA) for-
dert zum Erreichen der Pariser Kli-
maziele mehr Anstrengungen und
speziell eine Verdoppelung der Fort-
schritte. Die Nichteinhaltung des
Pariser Klimaschutzabkommens
verstößt gegen das Grundgesetz, hat
das Bundesverfassungsgericht 2021
festgestellt. Es stellt sich daher die
Frage: „Welchen Beitrag kann/muss
Bayern zur Erfüllung des Abkom-
mens leisten?“ Dies soll mit den
Landtagskandidaten und dem
Energiereferenten des Bund Natur-
schutz (BN), Michael Remy, unter
Moderation von Frank Betthausen
diskutiert werden.
■ Info

Die Podiumsdiskussion findet am
Donnerstag, 6. Juli, um 19.30 Uhr
im Hotel Randsberger Hof in Cham
statt.
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